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In memoriam Wilhelm Brüggeboes
Am April 967 wUurde miıtten d us iruchtbarem chaliien erstier

Vorsitzender, der Domkapitular Dr Wilhelm rüggeboes, 1mM er
VO  _ Jahren dQdus dieser Zeitlichkeit bberufen

Die Nachricht VO  m} seinem plötzlichen Ableben hat alle, die ih: kann-
ten und ihm nahestanden, ZuL0elis erschuttert Der Vereın für eimat-
kunde 1mMm Bıstum Hildesheim empfinde diesen Verlust als einen schweren
Schicksalsschlag besonders schmerzlich In der leider L1LUTLI Zzu kurzen
eit se1ınes iırkens hatte sıch gezelgt, daß eın anderer wıe
befähigt für dieses Amt des ersten Vorsitzenden WAäTrT,. Uurc sSeın Studium
der Geschichte un! Kunstgeschichte mıiıt dem krönenden SC| SseINeEeT
Doktorarbeit ber „die Fraterherren In Luüuchtenhof{f Hildesheim“
brachte el e1n wohlgegründetes, eiıches Wiıssen miıt Mıt heißer Liebe
h1ing er SseINeT Heimat, WaäaT glücklich, In 1ese ach den langen
TE  } der Wanderschait unKrıegsgefangenschaft zurückkehren können
Und es schı]ıen >5  I als ob ihm AQuSs diesem Boden ungeahnte Kräfte -
iLössen Mıt Freude un großem nneren cChwung tellte sıch den
vielfältigen schweren ufgaben, die auf ihn zukamen. Als ıhm der VOorT-
61{7 1ın uUuNnseIrMm Vereıiın angetragen wurde, hat eT keinen Augenblick
gezögert, sondern mit der 1inm eigenen Begeisterung und JTatkralfit die
Tbeit aufgenommen. Neue mpulse un Anregungen gıngen VO  5 ihm
dQdu  N ılhelm Brüggeboes sa die Au[fgabe des Vereins nıcht darın, VeTtT-

museal konservlerend erhalten. Geschichte WäarTr ihm EeEIWaSs
Lebendiges, Fortwirkendes, Verpflichtendes. Er WaäarTr zutieist VO  n} der
Ehrfurcht VOT den grobßen Leistungen der Vergangenheit erfüllt, die die
ebenden als eın Lehen hüten un! pflegen aben, S1e nach-
iolgenden Generationen weiterzugeben. ber >8 WäaTl sıch el immer
des Goethewortes „Was du ererbt VO  w deinen atern hast, Eerw1ır &d

es besitzen!“ bewußt. In seıinen Vortragen VO! den Mitgliedern
des Vereıins hat uLNSs dieses, seın Bemuhen spuren lassen und mıiıt unls
die Fragen der Gestaltung und Ausschmückung der Domkirche erortier
Weıil geschichtlic| Gewordenes un: Gewachsenes TUr ihn nıcht tOt WT,
arum konnte dQus einem tieieren Wiıssen heraus aufgeschlossen eın
Iür die Gegenwart mit inren ScChweren roblemen und Forderungen.
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In der kurzen Zeit, da Domkapitular Dr Wilhelm Brüggeboes erster
Vorsitzender WAal, hat der Vereın für Heimatkunde 1M Bıstum Hildes-
eım eine Neuorientierung und -organisation IC  INEN., Das WaäarTr eın
vielverheißender NIang eiınNner Ara Vieles stand och 1n der
Planung un Überlegung Der J1od hat 1ıne große Lücke gerissen. Dıie
tiefe {Tagık, die ihn umg1bt, beruührt den Heimatverein und seline Miıt-
glieder 1n YJahnz esonderer Weise.

Miıt aufrichtigen Gefühlen des es und dem Versprechen, 1n seinem
eiste die rbeıit iortzuführen, nehmen WI1T SCAI1Ie VO UNsSeTIN Och-
verehrten ersten Vorsitzenden.

Dr Adamskı

Im Jahre 1967 verstarben och olgende Mitglieder:

Prälat Dr Kurt Ng  ert, Hildesheim

Dechant, Domkapitular Robert Marheıineke, Goöttingen
Rektor Mohle In Emmendingen
Pfarrer, elistl Rat Friedrich Rudolph, Bi\ls«h;ausen
Studienßt_t W olpers Dinklar

Wir danken ihnen für ihre langJährige Mitgliedschaft 1mMm ereın und
Iur ihre Ireue ABn elımat
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